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Transphober Angriff am Bahnhof
Zoologischer Garten: Transperson

ausgelacht und attackiert
Transphober Angriff am Bahnhof Zoologischer Garten Am
Mittwoch, den [Datum], wurde eine transgeschlechtliche

Person am Bahnhof Zoologischer Garten Opfer eines
transphoben Angriffs. Die Berliner Polizei bestätigte den

Vorfall, der sich gegen 12:30 Uhr an der Bushaltestelle der
Linie 249 ereignete. Demnach wurde die Transperson

zunächst von einem Unbekannten ausgelacht und
fotografiert, bevor sie in einen Bus stieg. Die 21-jährige
Person entschied sich, den Verdächtigen zur Rede zu
stellen, woraufhin sie verbal bedroht wurde. Als die

Transperson in einen Bus der Linie 204 einsteigen wollte,
griff der Angreifer sie an. Er schlug ihr mit der flachen

Hand ins Gesicht und trat &amp;hellip;

Transphober Angriff am Bahnhof Zoologischer Garten



Am Mittwoch, den [Datum], wurde eine transgeschlechtliche
Person am Bahnhof Zoologischer Garten Opfer eines
transphoben Angriffs. Die Berliner Polizei bestätigte den Vorfall,
der sich gegen 12:30 Uhr an der Bushaltestelle der Linie 249
ereignete.

Demnach wurde die Transperson zunächst von einem
Unbekannten ausgelacht und fotografiert, bevor sie in einen Bus
stieg. Die 21-jährige Person entschied sich, den Verdächtigen
zur Rede zu stellen, woraufhin sie verbal bedroht wurde.

Als die Transperson in einen Bus der Linie 204 einsteigen wollte,
griff der Angreifer sie an. Er schlug ihr mit der flachen Hand ins
Gesicht und trat sie. Durch den Angriff stürzte die Betroffene auf
den Asphalt und zog sich Verletzungen am Kopf zu. Der Täter
konnte anschließend unerkannt entkommen.

Die Berliner Polizei ermittelt nun in dem Fall und sucht nach
Zeugen, die Hinweise auf den Täter geben können. Die Tat wird
als transphob motivierte Gewalt eingestuft.

Dieser Vorfall zeigt erneut die Notwendigkeit, gegen
Transphobie vorzugehen und Solidarität mit
transgeschlechtlichen Menschen zu zeigen. Transphobe
Übergriffe und Diskriminierungen dürfen nicht toleriert werden.

Die Polizei Berlin weist darauf hin, dass bei ähnlichen Vorfällen
sofort der Notruf gewählt und Anzeige erstattet werden sollte.
Auch Zeugenhinweise sind von großer Bedeutung, um solche
Gewalttaten aufzuklären und die Täter zur Verantwortung zu
ziehen.

Die Themen Transsexualität, Berliner Polizei und Zoologischer
Garten sind eng mit diesem Vorfall verbunden und zeigen die
Relevanz der Aufklärung und Sensibilisierung für
transgeschlechtliche Rechte und den Schutz vor Gewalt.

Die Gesellschaft muss sich gemeinsam gegen Transphobie



stellen und für eine inklusive und respektvolle Welt eintreten, in
der jede Person frei und sicher leben kann, unabhängig von ihrer
Geschlechtsidentität.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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